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Zu wenig Meister in Deutschland

Vor allem im Süden Deutschlands haben die Unternehmen Probleme, ausreichend Fachkräfte zu finden, zeigt

eine Studie des Instituts der deutschen Wirtschaft Köln (IW). Das gilt insbesondere im Gesundheitsbereich

sowie in den Elektroberufen.

Dabei gibt es regionale Unterschiede: Vor allem in

Süddeutschland fehlen in Metall- und Elektroberufen

qualifizierte Mitarbeiter. Gerade kleine und mittlere

Unternehmen sollten daher verstärkt überregional nach

neuen Mitarbeitern suchen. „Zudem können Firmen ihre

Mitarbeiter unterstützen, Fortbildungen zu absolvieren,

etwa indem sie sie von der Arbeit freistellen oder

sich an den Lehrgangs- und Prüfungskosten beteiligen“,

sagt IW-Berufsforscherin Susanne Seyda. Und auch die

Digitalisierung bietet Chancen, die Fachkräfteengpässe

abzumildern: Vor allem in der Automatisierungstechnik und

der Elektrotechnik können computergesteuerte Maschinen

die Spezialisten entlasten.

Das geht im Gesundheits-, Sozial- und Bildungsbereich kaum.

Zum einen sind dort die technischen Voraussetzungen in der

Regel nicht gegeben, zum anderen müssen auch rechtliche

und ethische Argumente bedacht werden. Beispielsweise

fehlt in Deutschland – im Gegensatz zu Japan - die Akzeptanz

für Pflegeroboter. Daher ist gerade in diesem Berufsfeld

zusätzliches Personal nötig. Die IW-Untersuchung wurde vom

IW-Kompetenzzentrum Fachkräftesicherung (KOFA) erstellt,

das vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie

gefördert wird.
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